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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , LS Januar .

^ 2/1 . Borausbezahlung : vierteljährlich 8 R . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : dir gespaltene Petitzelle oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8r» .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Februar und März werden bei allen
Postämtern Deutschlands , bei der Expedition , so¬
wie bei dm betr . HH . Agenten angenommen .

Umilicher Weit.
Seme Majestät der Kaiser und König haben mittelst

» kllrhöchster « abinets -Ordre vom 23 . d. Mts . Folgendes
MergnSdigst za bestimmen geruht :

Major Schrickel vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment
Nr . 111 wird als etatSmäßger Stabsoffizier in das Gre -
riadier -Regimrnt Prinz Karl von Preußen ( 2 . Brandenbur -

aischcs ) Nr . 12 versetzt.
Hauptmann Schreiber vom 3 . Badischen Jnfantene -

Regiment Nr . 111 und
Hauptwann Freiherr Boecklin von Boecklinsau

» om 1 . Badischen Lcib- Grenadier - Regiment Nr . 109 werden

zu überzähligen MajorS , —

> Prewierlieutenant Freiherr v . Stengel vom 3 . Badischen
Infanterie - Regiment Nc . 111 und

Premierlieutenant Herrsch vom 4 . Badischen Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 zu Hauptleuten und Kom -

pagnie . Chefs , —
Secondelieutenant Frech vom 3 . Badischen Infanterie -

Regiment Nr . 111 und
Secondelieutenant Bo pp vom 4 . Badischen Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 — zu Premierlieutenants
— befördert .

Ferner haben Seme Majestät der Kaiser und König
bei Gelegenheit des Krönung - - und OrdeusfesteS an nach -

- enannte Militär -Personen und Beamte des 14 . Armeecorps
Auszeichnungen verliehen und zwar :

de « Rocheu -Adler -Orde « 3 . Klaffe mit der Schleife :
dem Oberst Jagrmann , aia suits des 4 . Westfäli¬

schen ^Infanterie - Regiment - Nr . 17 , Direktor der Gewehr -
und Munitionsfabrik in Erfurt ,

dem Oberst v . Vogel , a la suits des 1 . Badischen
Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 , Kommandant von
Karlsruhe ;

de« Rotheu -Adler -Orde » 4 . Klaffe :
dem Major v. Witzleben vom 3 . Badischen Infanterie -

Regiment Nr . 111 ,
de« Major Rheinau vom 4 . Badischen Infanterie -

Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
dem Hauptmann Oster vom Badischen Pionier - Bataillon

« r. 14,
dem Oberstabsarzt 2 . Klaffe und Regimentsarzt 8r .

Müller vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm Nr . 110 ,

da « Oberstabsarzt 2 . Klaffe und Garnisonsarzt Or .
Becker in Rastalt ;

de« Königliche « Kro « e« -Orden 3 . Klaffe :
dem Major v. Nolte , » I» suite des 6 . Badischen In¬

fanterie - Regiments Nr . 114 , Direktor der Kriegsschule
in Metz ;

de « Königlichen Kronen -Ordcn 4 . Klaffe :
dem Jntendantur - Sekretär RechnungSrath Heckmann ;

das Allgemeine Ehrenzeichen :
dem Wachtmeister Arnold vom 1 . Badischen Leib-Dra -

goner - Regiment Nr . 20 ,
dem Bezirksfeldwebel Müller vom 1 . Bataillon (Bruch¬

sal ) 3 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 111 ,
dem Bezirksfeldwebel Bürgel vom 2 . Bataillon ( Lörrach )

5 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 113 und
dem Bezirksfeldwebel H ummel vom 2 . Bataillon ( Stockach )

6 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 114 .

UichL -Umtücher Merl.
Deutschland .

Berlin , 27 . Jan . Se . Majestät der Kaiser hielt heute
Mittag 1 Uhr im königlichen Schlöffe ein Kapitel des
Schwarzen - Adler - Ordcns ab , dem die Investitur des Gene¬
rals der Infanterie v. Boyen und des Botschafters Fürsten
Hohenlohe voranging . Aus Anlaß dieses Kapitels findet
Nachmittags im königlichen Palais ein Diner von einigen
40 Gedecken statt , zu welchem die königlichen Prinzen sowie
diejenigen Ordensritter , welche an dem vorangegangenen Ka¬
pitel Theil genommen , und der russische Botschafter v . Oubril
eingeladen sind . — Der italienische Gesandte am schwedischen
Hofe , Graf de la Tour , ist gestern aus Stockholm hier ein -
gekroffen . Heute Abend reist derselbe nach Italien weiter .

Berlin , 27 . Jan . Beim gestrigen Ordens fest stad
namentlich viele Beamte , sowie Bürgermeister in Elsaß -
Lothringen mit Orden bedacht worden , von dortigen Privaten
hat der bekannte Industrielle und Präsident des LandeSaus -
schufses von Elsaß - Lathringen , Schlumberger , den Rothen
Adlerorden dritter Klasse erhalten ; die dem Prof . Holtzmann
an der Universität zu Straßburg zu Theil gewordene OcdenS -
auSzeichuung ist ebenso bemerkt worden , wie die des Hof¬
predigers Stoecker .

f Berlin , 27 . Jan . Die „ Nordd . Allgem . Zig . " be¬
zeichnet die Meldung der „ Kreuzzeitung " von der bevorste¬
henden Abreise des Geh . LegatioasrathS v. JaSmund auf
den Bukarest » diplomatischen Posten als nicht richtig und
fügt hinzu : die Entsendung des diplomatischen Vertreters in
Bukarest hänge bekanntlich von der Entlcdigung von Be¬
dingungen ab, deren Erfüllung noch nicht erfolgt sei . Unter
den zu erledigenden Bedingungen , von denen die „ Nordd .
Allgem . Ztg . " spricht , dürfte wesentlich auch die Bestimmung
des Berliner Vertrages betreffend die Stellung der Juden
sich befinden .

Brrli « , 27 . Jan . ( Geschenk für die Armee .) Zu dem br -
vorstehenden 82 . Geburtstage des Kaisers erläßt ein Komit «
in Berlin , an dessen Spitze der Gmeral -Feldmarschall Her¬
warth von Bittenfeld steht , wiederum , wie iw vorigen Jahre
Aufforderungen zu Zeichnungen für ein Geschenk für die
Armee , um dem Kaiser hierdurch zu seinem Geburtstage ein
indirektes Geschenk zu machen und eine Freude zu bereiten .
Dieses Armecgeschenk besteht in einer von höheren Offizieren
bearbeiteten und von dem Kaiser wiederholt revidirten Denk¬
schrift , enthaltend die authentische militärische Biographie des

Kroßh. Kaftheater.
— Ic. Karlsruhe , 27 . Jan . « ine sehr angeregte und anregende

Darstellung fand gestern Halevy 'S, in Meyerbeer ' schen Fußtapsen wan¬
delnde , nicht selten den höchsten dramatischen Flug nehmende „ Jüdin ".
Träger »er Hauptrollen , gleichzeitig Träger der meisten Beifalls —
war nicht immer dasselbe — warea Herr Stritt (Eleazar ) und
Krl . Galdsttcker (Recha ) . Hr . Stritt zumal bat eike Leistung , die
Ach seinem Lahengria würdig zur Seite stellte . Die Stimme klang
selbst in der höchsten Lag« frisch, kräftig und zeigt « — wa « bet dem in
ß« »hahe « Kreisen " sich bewegenden Eleazar nicht wenig bedenten will
— vom Streite « it Rnggiero bi « zum Holzstöße bei letzten Akts keine
Spur van Ermüdung . Daß dir Leistung noch nicht in höherem Sinne
Einheitlichkeit besaß , der Sönger Mancher zu unbestimmt charakteri -
Arte , Manche » nach nicht hinreichen » innerlich erfaßte , z. B . dar Be¬
tet , « arin unser früherer Tenors primo stet» so bedeutenden Erfolg
Hatte , Andere » wieder in Spiel uud Gesang aus äußeren Effekt zu -
spitzte (4 Akt), iß für die erstmalige Wiedergabe dieser bebentenden
Denarralle ganz begreiflich . Die Darstellung im Ganzen bekun -
trtr eine « Sänger , der sein schöne», sympathisch berührende » Stimm -
» aterial bereit » recht sicher beherrscht , seinem Gesang herzbewegenden
trawatischeu Au »bruck zu verleihen versteht . Sn Frl . Goldfticker
« lebte « au da» seltene Ereigaiß , wie eine al » Altistin „verschriebene "

Sängerin den „jugendlich dramatischen " Sopranstimmen eine Partie
« it so vielem Glück „hinwegfischte " , daß man sie ihr für immer an -
« ertrant wünscht . Die Stimme fühlt sich allerdings auch in den hö¬
here » Kvpstönen am wohlsten , zeigt hier wenigsten » den meisten
Glanz , die meiste Klangfülle , während die mittlere Lanlage minder
wirksam , auch nicht frei van nasaler Beimischung erscheint . Nach
wehr »lr die stimmlichen Vorzüge kommen übrigen « dieser Recha da«
« nstkalische Berständniß , die dramatische Energie der Sängerin zu
Aatte « ; dar Frner wahrer dramatischer Leidenschaft belebte diese Ge¬

palt namentlich im 3. und 4. Akte und ließ selbst die für „reich» -
fürstliche " Ansprüche weniger geeignete Erscheinung in mildem Lichte
erscheinen . Auch Frl . Rupp (Eudoxia ) hatte ihre „ gute Stunde " ;
weniger in der kanstvollendetcn Gestaltung der Koloraturen , al - in
frischerer Bethätignng der Stimme , lebenrvollerem Bortrag . Besten
Lobe- wachte sich noch Herr Speiglrr , ein Bühnenkardinol würde¬
vollster , stimmgeseguetster Art , und der wacker eingreifende Thor ver¬
dient .

Berichtigung . Im gestrigen Aanzertbrricht Spalte 3 , Zeile 4
soll eS trefflichen , statt „ kräftigen Liedersäager heißen .

Z . W . Scheffel's Dichtungen im österreichischen Aeldlager
in Bosnien.

Die nachstehende natarwahre und farbensrische Episode aus dem
modernen Kriegerleben , welche dem Brief « eine » jungen Offizier » drr
znr Zeit Bosnien okkupirenden österreichischen Armee zu entnehmen
lln » freundlich vergönnt worden , wird in - besondere die zahlreichen
Freunde unserer heimathlichen Dichter » erfreuen , al » ein neues Zeng -
» iß für dessen Beliebtheit bei Alt uud Jang , so weit die deutsche
Zunge klingt .

Ich greise , schreibt der Verfasser , aus jene Z - it vor dem verhäug -
nißvollen Tage zurück , an welchem mir , al » die Ersten , über die Save
aas türkischer Ufer traten . — Er war Abend , Einige von un » waren
beisammen , wir kramten in Ermangelung einer besseren Beschäftigung
in unseren Packtaschen und prüften nochmal » Alle » da», womit eigener
Scharfsinn , Rath erfahrener Kameraden und die Hände unserer
Mütter , Schwestern und Frauen die vargeschriedenen 15 Kilogramm
Offizierrbogoge vollgemacht hatte . Der Eine Prie » seine „ famosen "

Wollhemdcn , der Andere rühmte seinen „ superben " Taschen -Koch-
apparat , der Dritte blieS sein „ magnifiker " Kantschukkiflea aus , und

Kaisers , mit einem vorzüglichen photographischen Portrait
desselben . Die Idee des Armeegeschenkes ist die , möglichst
viele Soldaten der Armee , ehemalige Soldaten , Verein »,
Schüler rc. durch Zeichnungen aus privaten Kreisen in den
Besitz dieser werthvollen Denkschrift , deren Preis incl . der
Photographie nur 80 Pfennige beträgt , zu setzen , damit
jeder aktive , ehemalige und zukünftige Soldat authentische
Kenntniß davon erhält , was Kaiser Wilhelm in 72 Jahren
als Monarch , Feldherr und Soldat leistete, und dadurch zu
eigener treuer Pflichterfüllung in seiner Berusssphare ange¬
spornt wird . Nachdem der Kaiser die Idee dieses Armee -
geschenkcs gebilligt , gelang es . im Jahre 1877 in kurzer
Zeit 61,000 Exemplare und im Jahre 1878 42 .000 Exem¬
plare der Denkschrift in der Arme rc. zu verbreiten . — In
diesem Jahre wird die ZahlderZeichnungen zu Kaisers - Geburt - -
tag voraussichtlich noch größer sein , und eS dürfte dies für
jeden Patrioten eine erwünschte Gelegenheit zur Betheiligung
sein . — Ausführliche Prospekte za diesem Armeegeschenk und
Zeichnerlisten für Personen , die selbst zeichnen oder iu Be¬
kanntenkreisen sich für die Zirkulation dieser Listen intcres -
siren wollen , sind direkt franco und gratis zu beziehen von
Hrn . G . v . Glasenapp , Berlin , Blumenthalstraße 10 .

-s- Berlin , 27 . Jan . Die „Nationalzeitung " erfährt von
wohlunterrichteter Seite : das Staatsministerium sprach sich
gegen das Tabaksmonopol und für die Gewichts¬
steuer aus und überließ dem Finanzminister die Ausarbei¬
tung der betreffenden Vorlage . Das im Reichs - Justizamt
ausgearbeitete Gesetz betreffend die rechtliche Sicherung der
Prioritätenbefitzer , resp . das Pfandrecht an Eisenbahnen ist
dem Staatsministerium zugegangen .

Die drei ReichSgesetze : betreffend den Eisenbahn - Rath
und das Eisenbahnverwaltungs - Gericht , sowie das
Reichs - Eisenbahn - Gesetz find den übrigen betheiligten
Bundesregierungen übermittelt . Dem Vernehmen nach ist
der letzterwähnte Gesetzentwurf geeignet , dem Reichs -Eisen -
bahn -Amte für die Zukunft einen umfassenden Wirkungskreis
und eine möglichst einflußreiche Stellung gegenüber dem ge«
sammten deutschen Eisenbahn -Wesen zu schaffen.

-j- Berlin , 27 . Jan . In der hrutigm Sitzung der Bnd -
getkommisfion des Abgeordnetenhauses lagen Anträge der
Abgg . v. Beuda und Rickert vor , welche im Wesentlichen
darauf hinausgehen , das Gesetz vom 25 . Mai 1873 be-
treffend die Klaffensteuer dahin abzuändern , daß es ermög -
licht werde , jährlich so viel Klaffen - und Einkommenssteuer
in Ansatz zu bringen , als zur Deckung der jeweiligen AuS -
gaben nothwendig sei , und ferner dm durch Herabmindernng
des gegenwärtigen MatrikularbeitragS oder durch Ueberwei -
weisung direkter Einnahmen vom Reiche für Preußen dis¬
ponibel werdenden Betrag jährlich unverkürzt zur Herab¬
minderung der Klaffen , und klasfifizirten Einkommenssteuer
zu verwenden .

Berliu , 27 . Jan . In Ausführung der in öffentlichen
Blättern bereits besprochenen Absicht , eine reichsgesetzliche
Regelung des Eisenbahn -Tarifwesens anzuregen , halber Reichs -
kanzler vorbereitende Verhandlungen mit maßgebenden Per -
sönlichkeiten angrknüpft . AuS einem Schreiben , welches der
Hr . Reichskanzler zu diesem Brhufe an einen seiner deutsche«
Kollegen gerichtet hat , sind wir , sagt die „Nordd . Allg . -Ztg ." ,
in der Lage , folgende Stellen mitthcilen zu können :

eia eiSbärtigrr Hauptmann sah un » schweigend zu ; er hat seine »
Kaiser treu und brav gedient in mancher heißen Feldschlacht — aber
„de» Wissen » schwere» Rüstzeug " h,tt ' ihn niemal » saaderlich bedrückt .
„ Wa » habt Ihr denn da Jeder ein rothe » Bach — wohl ein Prä -
wium au » Euren dummen Schulen ? " fragte er endlich und fuhr
den Chalifen Omar , wohl unbewußt , parodirend fort : „ Wa » man
braucht , steht ohnehin im k. k. Dienstreglrment , und wa » da nicht
drinn steht , ist unnütze Schlepperei . "

« Zanken Sie nicht mit mir ,
Herr Hauptmana,

" meinte Einer von un » , der sonst in Frieden »-
zeiteu am Gotthardt -Tunnel baut , „ ich habe da ein streng militärische »
Werk , e» handelt von einem Kavallerieoberst in Pension , au » dem 30 -
jährigen Kriege , und einem jungen Menschen , der die Juristerei ous -
gab , um Trompeter zu werden ." „ So , sagte der Haupimaan , da»
läßt sich hören — Wjähriger Krieg — Herr Gott , La» waren schöne
Zeiten , da hatte der Kerl ja 30 Jahre volle Kriegtgage und doppelte
Dienstzeit , also im Handumdrehen 60 Dievstjahre ! Und der Junge
muß auch brao sein , ein ordentlicher Bataillonätrompeter ist zehn »
mahl wehr werth al » ein verdammter Gesetzoerdreher . " Ich bekam
einen gutmüchigen Seitenblick und sagt« : „ Mein Bach da ist eigevt -
lich kein streng militärische » , aber ich nahm «» mit , weil r» eine
famose Abhandlung über die Taktik der Hunnen enthält — wissen Sie ,
man könnte so sagen , die Hannen find so ähnlich wie die Türken , zu
denen wir gehen , und wer weiß , ob wir nicht anch so ein« Hunneu¬
schlacht kriegen . "

„ Mein Bach ist gar nicht militärisch, " sagte der Dritte , seine » Zei¬
chen » ein Maler , „ aber e» heißt » Sauäoamus « , und wir wollen uns
freuen , srenen auch ia ernster Zeit , nm srischen Mathr » und fester
Faust za bleiben . "

„ Bravo " meinte der Hauptmann and ging — wir Drei schauten
einander au , wir hatte « nur in diesem Augenblicke gesunden , gesunden
in der V -rehrnng zam selben B -niu » . — Uad e» fanden sich später
noch Biete zum selben Bunde , die auch eia solch

'
„ Prämienbuch " mit



„Ich beabsichtige am Reiche die Frage anzuregen , - b nicht d^ Tarif «

wesen der Eisenbahnen » aabhiingig »an dem intendirten Reichr -Eisen -

bahn - Gesetz der reich» gesetzlichen Regelung durch ein T -risgesetz
bedarf. Wenn e» in Preußen unmöglich ist , ahne Allerhöchste Ermäch¬
tigung eine Aenderung in geringem Wegegeld oder Brückenzoll - Erhe¬
bungen herbrizusühren , sa steht damit di« Rechtlosigkeit , in welcher die

Bevölkerung sich gegenüber den sehr viel wichtigeren Eisenbahn - Tarifen
befindet , in einem aussälligen Widerspruch . Wenn strerge darauf ge¬
halten wird , daß die Post ihre Tarife nur aus der Grundlage gesetz¬
licher Bestimmungen regeln kann , wenn e» für ein unabwei - liche»

öffentliche» Bedürsniß erkannt wurde , daß der letzte Rest von Privat -

Pofteinrichtungen in G 'statt der Taxir 'schen Privilegien durch Expro -

priation beseitigt wurde , so ist e» schwer erklärlich , wie der sehr viel

größere und wichtigere Juteressenkrei » i « Vergleich mit der Post ,
welcher von den Eisenbahn - Tarifen abhängig ist , der Aarbeutung im

Privatinterrffe durch lokale Behörden ohne gesetzliche Sontrole für die
Dauer überlaffen werden konnte . Dabei har der Postverkehr seine
Konkurrenz und Sontrole durch jede Privatspedition . während die
Eisenbahnen in bestimmten Bezirken den Verkehr monopolistisch be¬
herrschen , jedeKonkurrenz vermöge de» staatlichen Privilegium », aus dem sie
beruhen , unmöglich ist und da , wo zwei und mehrere Eisenbahnen
konkurriren könnten , eine Verständigung zwischen ihnen in der Regel
gefunden wird Der Umstand , dag so große öffentliche Interessen , wie
dag Eisenbahn -Transportwesen , Privatgesellschaften und einzelnen Ver¬
waltungen ohne gesetzliche Sontrole zur Au »beutnng für Privatin -

teressen überlaffe » find , findet in der Geschichte de » wirchschastliche»
Leben» der modernen Staaten seine Analogie wchl nur in den früheren
Generalpachtern finanzieller Abgaben . Wenn nach denselben Modali¬
täten , wie die Eisenbahnen « in BcrkehrSregal ausüben , man die Er¬
hebung der Klaffen - und Einkommensteuer - iner Provinz oder die Er¬
hebung der Grenzzölle auf bestimmten Abschnitten unserer Grenze
Privat - Aktiengesellschasten zur Au - beutung überlassen würde , so wären
dieselben doch immer durch die Schranken gesetzlich feststehender Ab-

gobensätze gebunden , während heute bei un» für die Eisenbahn -Tarise
die Bürgschaft gesetzlicher Regelung unserem Verkehr- leben fehlt,
Diesen Erwägungen gegenüber glaube ich nicht umhin zu können ,
im Wege der ReichS - Gesetzgebnng eine vorbereitende Prüfung der Frage
zu veranlassen , ob und aus welchem Wege e» thunlich sein wird , in
Anknüpfung an die Bestimmung der ReichSversaflunz eine gesetzliche
und soweit er möglich ist , einheitliche Regelung de» deutschen Tarif¬
wesen » herbeizuführen . Wenn e» gelingt , die» Ziel zu erreichen , so
« erden dann auch die Ausnahmetarife nur auf Grund der Gesetz¬
gebung eingesührt oder beibehalten werden können rc .

(gez.) v . Bismarck ."

ss . München , 27 . Jan . In Bezug auf die internatio¬
nale Kunstausstellung in München ging von zuverlässigster
Seite folgende Erklärung aus : Die Ausstellung findet be¬
stimmt im Sommer dieses Jahres im königl . Glaspalaste
zu München nach dem bereits ausgegebenen Programm statt .
Eine Aenderung desselben ist nur bezüglich des Eröffnungs¬
termines eingetreten , der , entgegen den früheren Bekannt ,
machungen , vom 1. Juli auf 20 . Juli verschoben werden

- mußte . Der Grund dieser Aenderung war die Rücksicht auf
die Beschickung der Künstler Frankreichs , Belgiens rc. , deren
Werke die Ausstellung als eine internationale keinenfallS ent¬
behren dürfe , die aber , weil sie zunächst im Pariser Salon
zur vorherigen Ausstellung gelangen , nach dem Schluffe der .
selben ( 15 . Juni ) nicht mehr rechtzeitig in München hätten
eintreffen resp . zur geeigneten Aufstellung gelangen können .
Der Termin für die Anmeldung und Einsendung ist mit
alleiniger Ausnahme der im Salon ausgestellten Kunstwerke
Frankreichs , Belgiens rc. derselbe geblieben (31 . März und .
31 . Mai ) , für die letztgenannten ist der späteste Einsen¬
dungstermin der 15 . Juli . — Aus Deggendorf kommt aus !
verlässigster Quelle die Nachricht , daß Mettenbuch aufgehört !

hat Wallfahrtsort zu sein . Auf Anordnung des BischofeS !
Ignatius von Regensburg wurden bereits die Wunderplätze
ihrer verschiedenen Votivtaseln rc. entkleidet ; der von der
Fürstin Taxis erworbene Platz soll von dieser an ein Seift
in Regensburg schenkungsweise überlasten worden sein.

Hellbraun , 24 . Jan . Nachdem durch die Verordnung
vom 9 . Jan . 1879 die hiesige Skadtgemeinde die Erlaubniß
zur Erhebung von Verbrauchssteuern aus Fleisch , Bier und
Gas erhalten hat , soll dem Vernehmen nach diese Steuer
vom 1. März an erhoben werden . Man hat sich angesichts
der enormen Höhe der direkten Steuern allgemein mit der
Maßregel befreundet und hält sie für eine nothwendige und
durch die Zritvrrhältnistr begründete . Beim Bier wird ein
Preisaufschlag nicht eintretm , auch beim Fleisch wird der
Preis nicht erhöht werden , vielmehr ein Preisabschlag , der
unter anderm Umständen eingetreten oder auch nicht einge¬
treten wäre , unterbleiben .

Oesterreich ische Monarchie .
M Wien , 27 . Jan . Mit der Rückreise des deutschen

hatten , und wan muß einen solchen Feldzug gegen Wilde im wilden
Land mitgewacht haben , um za wissen , wa» e» heißt, wenn Einer sagt :
. Lieber werfi ich eia warm wollen Hemd oder mein Berbandrzeng
weg , al» meinen „ Scheffel "." Freilich , manchem „ Scheffel " ward der
Stnttgarter Prachteinband mit Golddruck weggrriffen , am leichter zu
werden — aber da» Buch hat Keiner verloren I —

Wir waren über die Save und wenig Tage marschirt, die furcht-
baren DefileS begannen , link» die rauschende Bo »na , recht» Himmel-
hohe Felswände , wir , da» steierische Regiment , waren , l» 8 » »hut
stundenweit den Andern voran und diese» hatte wieder eine sogenannte
Spitze von kaum 10 Dutzend Mann , ich darunter , vorgeschoben. So
wurden wir bei Sorna von lOsacher Uebermacht angeschoffeu, da » erste
Gefecht in diesem FelHuge begann ; wir bekamen den kurzen Befehl :

die Stellung halten , halten bi» zum letzten Mann " — und waren
somit so recht „die Wächter am Thore " . — Mir war e» klar , warum
man un » Steirer vorausgeschickt hatte - meinte ich doch schon immer ,
die ganze , wunderbare Gestalt de» Romeia » begreift so voll und ganz
doch nur ein steiermärkisch Bcmüth l —

Da » Gefecht ging weiter , aber un » ging e» schon recht übel — ein
Kamerad kam vorbpi und ich sagte : „Jetzt wär ' e» an der Zeit , wenn
St . Michael beireiten wollte . " — „ Ja , weinte er , Simon Bardo hat
recht, er thäte noch . daß man de» « aiser» Leo Bach über die Taktik

Fachmanns nach Berlin erfahren die Verhandlungen , resp .
die Beschlüsse der Pestkommission selbstverständlich einstweilen
eine Unterbrechung , bis jene Beschlüsse die jenseitige Geneh¬
migung erhalten haben , die übrigens um so weniger bezwei¬
felt wird , als gerade die Informationen , mit welchen jener
Fachmann ausgerüstet war , in ihrer präzise « und detaillirten
Fassung den Verhandlungen zu Grunde gelegt wurden und
als gerade sie die vorläufigen Vorkehrungen Rußlands selbst
als wenig genügend erscheinen ließen . Die Seemächte sind
von den hiesigen Vereinbarungen sofort in Kenntniß gesetzt
und ist ihrer Erwägung anheimgestellt , in wie fern sie sich
veranlaßt sehen möchten , durch spezielle Vorkehrungen gegen
eine mögliche Einschleppung der Seuche auf dem Seewege
die hier inaugurirte Sanitätsaktion zu ergänzen und zu
unterstützcn . In den österreichischen Häsen aber find schon
jetzt diejenigen Anordnungen getroffen , ohne welche für die
eine oder die andere Macht der Grund oder Vorwand vor¬
handen sein könnte , dem Verkehre mit diesen Häfen beson¬
dere Beschränkungen auszucrlegen .

-s- Wien , 27 . Jan . Ein Telegramm des österreichischen
Botschafters in Petersburg meldet , daß in Wetlianka am
8 . und 9 . Januar alten Styls (20 , und 21 . Januar ) ^e
ein Todesfall stattgehabt und seitdem kein neuer Fall vor -
gekommcn sei ; auch in den anderen Lokalitäten hätten keine
neuen Erkrankungen stattgefunden . Die Epidemie nehme
entschieden an Intensität ab , der Cordon sei neuerdings ver¬
stärkt . Der österreichische Konsul in Moskau widerlegt das
Gerücht , daß in einem Orte des Gouvernements Moskau
eine Epidemie auSgebrochen sei.

-s
- Wie » , 27 . Jan . Abgeordnetenhaus . Nachdem beide

Berichterstatter gesprochen hatten , erklärte Ministerpräsident
Auersperg , die Regierung sei in Folge der Konferenzen über
die Administration Bosniens überzeugt , daß dieses Land in
kurzer Zeit die Kosten seiner Verwaltung tragen werde .
Hierauf wurde nach Ablehnung sämmtlicher übrigen Anträge
bezüglich des Berliner Vertrages schließlich der Antrag der
Majorität der Kommission mit 154 gegen 112 Stimmen
angenommen , sodann die Resolution Scharschmidt in ihrem
ersten Theil mit 149 gegen 111 Stimmen genehmigt , in
ihrem zweiten Theil abgelehut .

Herrenhaus . Der Antrag auf Einsetzung einer Kom¬
mission von 15 Mitgliedern zur Vorberathung des Berliner
Vertrags wurde angenommen und die Handelsverträge mit
Italien und Frankreich genehmigt .

Niederlande .
Haag , 26 . Jan . ( Köln .-Ztg . ) Gestern hat die Beisetzung

der Leiche des Prinzen Heinrich in der Familiengruft der
Oranier zu Delft mit großer Feierlichkeit stattgefunden . In
dem Leichenzuge folgten dem Leichenwagen in einem acht -
spännigen Wagen der König , Prinz Alexander , Prinz Frie¬
drich Karl von Preußen und der Großherzog von Sachsen - Weimar .
In einem zweiten Wagen folgten dann der Prinz Friedrich
der Niederlande , der Fürst von Wied und Prinz Hermann
von Sachsen -Weimar . Mehrere fremde Höfe waren durch
besondere Abgesandte vertreten und das ganze diplomatische
Corps wohnte der Feierlichkeit bei. Alle Behörden des Groß¬
herzogthums Luxemburg hatten Vertreter gesandt und ebenso
die verschiedenen Institute und Gesellschaften , mit denen der
Prinz in näherer Beziehung gestanden hatte . Auch die Offi¬
ziere des preußischen 65 . Regiments (5 . Rheinisches ) , dessen
Inhaber der verstorbene Prinz war , waren vertreten durch
den Oberstlieutenant Michaelis , Major v . Matthiesen , Haupt¬
leute Materne und v. Hayn , Premierlieutenant Jumpertz
und Secondelieutenants Hartung und Müller . Der Sarg
ward in die Kirche vor das Monument Wilhelm ' s von
Oranien , des großen Begründers der niederländischen Dynastie ,
getragen , woselbst der Hofprediger llr . van KoetSoeld die
Grabrede hielt . Als nach der Leichenrede der Sarg in die
Gruft versenkt wurde , ward zuvor an die Stelle der Krone
und der hohen Insignien des verstorbenen Prinzen ein Blu¬
menstrauß von der verwittwrten Prinzessin und Namens
des OffizierScorpS des preußischen Regiments ein Grabschmuck
aus Palmzweigen und Blumen auf den Sarg niedergelegt .
Die zuvor genannten Offizier » des 65 . Regiments wurden
am Tage der Bestattung vom Prinzen Friedrich Karl von
Preußen und Tags darauf von der verwittwrten Prinzessin
Heinrich im Palais des verstorbenen Prinzen im Haag in
persönlicher Audienz empfangen .

— Ueber die letzten Stunden des Prinzen Heinrich sind
der „ Jndependance " und andern Blättern Seitens des Kam¬
merherrn und Hofmarschalls , Hrn . o . Beckfeld , noch aus¬
führliche Mittheilungen über das unerwartet schnelle Hin -
scheiden desselben zugegangen , welche Folgendes besagen :
„ Der einzige Tag , an welchem wir wirklich ernste Beun -

ein eigen Kapitel über ten Türkenangriff beifügte — da» verdammte
Volk parirt auf die schönste Strategie nicht." — Wir trennten un »,
und ich gedachte wehmüthig der schönen Proklamationen , die man un »
zum Anschlägen in den Dörfern und Städten witgegeben hatte ; sie
waren säuberlich abgesaßt in kroatischer , serbischer und türkischer
Sprache , mit lateinischen , cyrillischen und türkischen Lettern gedruckt ,
aus daß e» Jeder lesen könnt'

, und athmeten nur Friede , Eintracht
und Eivilisatio « . „Werd ' ein Lämmerhirt und trink ' eine « Absud Eo -
momilla , der du den Hunnen eindringliche Briefe geschrieben" — so
dacht '

ich und schaute zurück aus meinen Kameraden . Und steh , da er¬
schien er doch , der heilige Michael , friedlich in sehr modernem Ge¬
wände ; unsere brave Gebirgsartillerie batte mit unsagbarer Anstren¬
gung ihre kleinen Geschütze bergan geschleppt, und da» erste Schrapaell -
geschoß sauite über unsere Köpfe mitten in die dichtgeballten Hausen
der Türken . „ Allah , Allah l " — heulten sie wild — und laut auf schrie
ich : „ Sankt Michael mit un» , Sankt Michael mit un» I" Halb unbe¬
wußt nahmen unsere Leute den willkommenen Ruf auf , and die
wenigen Mann schrie« e« wir nach , al» ob ihrer Taaseude wären .
Bon einer Position führten wir die Leute zur anderen und unter dem
steten Rufe „ Sankt Michael mit nn » " trieben wir die Türken bald
von dannen ; da» erste Gefecht auf türkischem Boden war gewonnen .

( Schluß

ruhigungen hatten , war der Sonntag . Der Prinz hatte100 Pulsschläge in der Minute , die Prinzessin
war in lebhafter Unruhe und um 12 Uhr fuhr ich nach der
Stadt , um Hrn . vr . Aschmann zu holen . Derselbe fand
den Zustand des Prinzen für unbedenklich und schrieb
den schnellen Pulsschlag einem leichten , von einer Erkäl¬
tung herrührenden Fieber zu . ES war auch nicht der Schim -
mer einer Gefahr vorhanden . Die Prinzessin war beruhigt -
der Prinz schlief dann noch nuige Stunden , die Hand der
Prinzessin in der seinigcn haltend . Bei seinem Erwachen
fühlte er sich sehr wohl , so daß Niemand Besorgnisse empfand .Am Abend wurde Hr . Or . Fonck gebeten , im Schloß z«
bleiben , und ich forderte die Frau Prinzessin auf , sich zu
beruhigen und guten MutheS zu sein . Sodann traf ich Maß .
regeln , um allen Eventualitäten vorzubcugen ; ein Wagen
war stets zur Abfahrt bereit . Um 11 «/ , Uhr fragte ich den
Kammerdiener , wie es dem Prinzen ginge ; dieser antwortete
mir , daß eS gut ginge ; ich wollte noch einmal zum Arzt
gehen , aber der Prinz wünschte es nicht ; er nahm von 9
bis 2 Uhr jede Stunde seine Medizin . Die Prinzessin er-
kündigte sich sehr oft , um sich über den Zustand des Patten -
ten zu unterrichten . Um halb drei Uhr wurde der Prinz
unruhig , um drei Uhr wurde der Arzt geholt , ich ging dann
in das Zimmer des Kranken und fand denselben schwer
athmend . An dem Bette saßen die Prinzessin , der Or . Fonck ,der Kammerdiener und die beiden Kammerfrauen der Prin¬
zessin . Or . Aschmann kam um 4 Uhr . Um 4 */? Uhr stieß
der Prinz den letzten Seufzer aus . Die letzten Worte wa¬
ren an den Kammerdiener gerichtet , welchen der Prinz bat ,
seine Lage zu verändern . Die Krankheit hatte sich am 2 .
Januar gezeigt , aber es war unmöglich , die Natur der -
selben zu bestimmen . Am 4 . Januar wollte der Prinz
nach Arolsen abreisen , und Alles war bereit . Auf Bitten
des Arztes ließ er Hrn . v. Blochausen telcgraphircn , daß er
seine Abreise um 24 Stunden vertage ; Nachmittags ließ er
telegraphiren , daß ihm die Klugheit befehle , auf die Reise
zu verzichten , da er an einer Hautkrankheit leide . Alles
Andere , was durch die Zeitungen berichtet worden , beruht
auf Erfindungen ."

Schweiz .
Bern , 27 . Jan . , AbdS . Bezüglich des Abschlusses einer

provisorischen Handelskonvention mit Italien wird
gemeldet , daß die Antwort des Bundesrathes auf Italiens
letzte Konzessionen demnächst erfolgen würde . Ueber den
gleichen Gegenstand erhält die „ Köln . Ztg . " folgende ausführ ,
lichere Nachricht : Der Bundesrath theilt offiziell mit , die Ver
einbarung eines neuen schweizerisch- italienischen Handelsver¬
trags mit Konventionaltarif habe keine Aussicht . Es handle
sich gegenwärtig nur noch um einen „ Meistbegiinstigungs .
vertrag " als moäus vivsnäi bis Ende 1879 .

Italien
Rom , 22 . Jan . Ueber die Finanzlage schreibt man

dem „ Wien . Fremdenbl . " von hier : „ Das durch den vorigen
Finanzminister Seismit Doda vorgelegte Budget schloß mit
einem Ueberschuß der Einnahmen über die Ausgaben von
69 Millionen Lire . Seither haben sich die Dinge in bedenk¬
licher Weise anders gestaltet . In Folge dessen mußte der
jetzige Minister Herr Magliani eine Note an die „ Gcneral -
Budgetkommisfion " der Dcputirtenkammer erlaffen , in welcher
er mittheilte , daß die Einnahmen des letzten Quartals von
1878 unter dem Präliminare blieben , und zwar um mehr
als 12 Millionen . In Folge dessen müsse das Budget des
laufenden Jahres verändert werden , da nicht allein die 12 Milk ,
gedeckt, sondern auch die Ausfälle berücksichtigt werden müssen ,
welche als wahrscheinlich zu erwarten sind , nachdem kein Grund
vorliegt , die Einnahmen pro 1879 höher , als die des Vor¬
jahres zu erwarten . Ein ziffermäßiger Antrag liegt noch nicht
vor , doch zweifelt wan nicht , daß besten Falles der angekündigte
Einnahmeüberschuß verschwinden , wenn nicht gar ein Defizit
verbleiben werde . Diese Wendung ist um so erschreckender,als sich Italien mitten in einer weittragenden finanziellen und
wirthschaftlichcn Aktion befindet . Die Aufhebung der Mahlsteuer ,
welche trotz der beredten Einsprache Minghetti 's dennoch be«
schloffen wurde , die Einziehung von hundert Millionen klei¬
ner Noten , die Vorbereitungen zur Wiederaufnahme der
Baarzahlungen — dann die Verstaatlichung der Eisenbahnen
und die Aenderung des Zolltarife » sind so einschneidende
Maßnahmen , daß man eben noch gar nicht weiß , wie sich in
nächster Zeit die Erwerbs - und Steuereingangs -Verhältniffe
gestalten werden . Jedenfalls werden tiefgehende Aenderungen
stattfinden und ernstere Politiker erklären schon jetzt die Auf¬
hebung der Mahlsteuer als den größten Fehlschritt , den zurück
zu thun jedoch der Muth fehlt . Es ist ein öffentliches Ge -
heimniß , daß seit Jahresfrist Verhandlungen mit Pariser
Finanzgruppen schweben, welche auf eine größere Anleihe —
800 bis 1200 Will . Francs — abzielen , zu dem Zwecke
der weiteren Verstaatlichung von Eisenbahnen und der Va -
lutaregulirung . Allein diese Verhandlungen führten nicht
zum Ziele , weil die Anleihe nur zu so onerosen Bedingungen
geboten wurde , daß die Regierung nicht einwilligen konnte .
Nun , da sich der finanzielle Horizont verdunkelt , wird man
umsoweniger wohlfeiles Geld bekommen und die Aktion , von
der man eine wirthschaftliche Wiedergeburt erwartet hatte ,wird in der Zukunft bleiben ."

f Rom , 27 . Jan . , Abends . Einem königl . Dekret zu -
folge sollen die aus russischen Häfen des Schwarzen und
Asvwschen Meeres kommenden Schiffe einer SanitätSrevi -
sion und gründlichen Desinfektion unterzogen werden .

Frankreich.
Paris , 26 . Jan . Der „ Figaro " bringt heute , wie der

„ Köln . Ztg ." geschrieben wird , folgende Mittheilung : „ Der
neue französische Botschafter in Bern , Challemel - Lacour ,wurde von seinem Kollegen de Saint - Vallier dem Fürsten
und der Fürstin Hohenlohe vorgestellt . Er speiste auf der
Botschaft , wo , wie man behauptet , sein Geist und seine
Manieren sehr gefielen . " Der „ Moniteur "

, das frühere
Organ von DecazeS . bemerkt dazu : „ Wir sind nicht er -



« aunt über den Erfolg , welchen Challemrl - Lacour hatte .
einigen Jahren würde sich Niemand dessen gerühmt

Labe « , daß er auf der deutschen Botschaft Erfolg gehabt .
Die französische Gesellschaft vermied damals die deutsche
Botschaft Man wird den Konservativen zum wenigsten
Nicht vorwerfen können , daß sie da « Eis gebrochen haben . "

Diese Sprache lehrt , daß die Konservativen sich durch das
rrurschautragen des Deutschenhasses wieder populär machen
wollen . Nur ist eS falsch, daß die Konservativen , als sie

der Gewalt waren , sich von der deutschen Botschaft fern
hielten . Sic fanden sich im Gegrntheil bei deren Festen u .
s. w. in Menge ein . Die Taktik des „ Moniteur " ist in
diesem Punkte aber jedenfalls , wenn auch perfid , so doch
schlau berechnet , da die Deutschen hier nach wir vor
keineswegs beliebt sind .

Serbien
-j- Belgrad , 27 . Jan . (Polit . Korresp .) Das Ministe¬

rium beabsichtigte die Skupschtina wegen wachsender Opposi¬
tion gestern zu schließen. Eine Interpellation über eine
si .ianziellc Operation vom Jahr 1872 , woran Hadji Toma ,
der Schwiegervater von Ristic , betheiligt war , führte zu
überaus leidenschaftlichen Debatten . Die nächste Session soll
im März einberufen werden .

Türkei .
-s- Kovstautiuopel , 27 . Jan . ( Polit . Korresp . ) DaS

britische Kabinet soll die ausdrückliche Stipulirung einer drei¬
monatlichen Verlängerung der Vollmachten der ostrumelischen
Kommission für überflüssig erklärt haben , weil diese Verlän¬
gerung schon aus dem Berliner Vertrage abzuleiten sei.
UrbrigenS habe Rußland seither der Verlängerung der Voll¬
machten zugestimmt . — Der Friedensvertrag zwischen der
Türkei und Rußland war gestern Mittag noch nicht unter¬
zeichnet , wiewohl es sich nur noch um 400,000 Frcs . für
den Unterhalt der türkischen Gefangenen handeln soll . —
Server Pascha hat den ihm angebotenen Wiener Botschafter¬
posten wegen Krankheit seiner Gemahlin abgelehnt .

Ostindien .
Aus Kalkutta wird gemeldet , daß ein russischer Dam¬

pfer aus dem Amu -Darja ( Oxus ) bis zur afghanischen
Grenze vorgedrungen sei . Der Oxus gilt in seinem mitt¬
leren Laufe für durchweg schiffbar und schon mehrmals sind
russische Dampfschiffe vom Aralsee her bis zu dem afghani¬
schen Grenzorle Chodscha Salih vorgedrungen . Dort wird
man jetzt wahrscheinlich den flüchtigen Emir Schir Ali an
Bord nehmen wollen , dessen Ankunft in Mazarifcherif , einige
Kilometer westlich von Balkh und etwa 130 von Chodscha
Salih entfernt , kürzlich gemeldet wurde und der seitdem zum
Oxus ausgebrochen sein soll.

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 28 . Jan . 78 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter dem Vorsitze des Bicepräsidenten Kief er .-
Am Regierungstische : Justizmiuisterial - Präsident » r .

Grimm , Geh . Rath v . Seyfried , Ministerialrath
p . Neubronn .

Durch das Sekretariat werden folgende Eingaben
angezeigt :

Petition der deutschen Unionbank in Mannheim , die Steuer¬
verhältnisse der Banken betr .

Bitte der Gemeinden Grüßen , Geislingen , Hohenthmgm ,
Erzingen und Rechberg um Berücksichtigung bei der
Gerichtsorganisation .

Bitte der Gemeinde Hohenthengen . die Verlegung des
Amtsgerichtsfitzes von Waldshut nach Jestctten oder
Grießen betr .

Dem Abg . Beck wird auf einige Tage Urlaub ertheilt .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathung über

die von der Ersten Kammer beschlossenen Aenderungen des
Notariatsgesetzes gegenüber der von der Zweiten Kammer
angenommenen Fassung . Dieselben bestehen außer mehreren
redaktionellen Abänderungen hauptsächlich darin , daß die
Fertigung der .Unterpfandsverschreibungen wieder den Amts¬
gerichten bezhw . den Gerichtsnotaren zugewiesen , ferner daß
bei dienstpvlizeilichem Einschreiten gegen Notare dir Mitwir¬
kung des Staatsanwalts wieder ausgenommen wurde , und
endlich darin , daß — 8 85 des Gesetzes — im Bedürfnißfalle
den Gerichtsnvtaren zugleich wieder dir Versetzung von No -
lariatSdistrikten soll übertragen werden können .

Abg . Schmidt erstattet Bericht :
Die Kommission beantragt Zustimmung zu sämmtlichen

Abänderungen . Sie ist mit der hohen Kammer und der
Großh . Regierung der Ansicht , daß die zum Richteramte
befähigten Gericht - Notare zu Amtsrichtern ernannt und unter
das Richtergesetz gestellt werde » sollen , so daß , da künftig
nur zum Richteramte befähigten RechtSgrlehrten die Besor¬
gung der höheren freiwilligen Gerichtsbarkeit übertragen wer¬
den kann , dieser Geschäftszweig in nicht allzu ferner Zeit
nur von Amtsrichtern besorgt werden wird . Sie spricht so¬
mit die Erwartung aus , daß die Ueberleitung der Geschäfte
- er höheren freiwilligen Gerichtsbarkeit auf die Amtsrichter
thunlichst werde gefördert werden . Insbesondere soll in der
UrbergangSperiode das nunmehr von beiden Kammern ange¬
nommene Prinzip auch dadurch nicht beeinträchtigt werden ,
daß kleine Notäriatsdistrikte geschaffen werden , um dadurch
das BeurkundungSrccht der bermaligen Gerichtsnotare in
dieser Form aufrecht zu erhalten oder die höhere freiwillige
Gerichtsbarkeit thatsächlich von Notaren besorgen zu lassen .

Von diesen Erwägungen ausgehend , beantragt Ihre Kom¬
mission , die hohe Kammer möge zu 8 85 des Gesetzesent¬
wurfs zu Protokoll erklären :

„ Die hier der Großh . Regierung ertheilte Befugniß ,
den Gerichtsnotaren im Bedürfnißfalle auch die Ver¬
setzung eines Notariatsdistriktes zu übertragen , solle nur
auf wirkliche Bedürsnißfälle beschränkt bleiben und ins¬
besondere eine Veränderung der Notariatsdistrikte nicht
zu dem Zwecke vorgmvmmen werden , den Gerichtsno¬
taren auch Notariatsdistrikte zu verleihen . "

Justizministerial - Präfident klr . Grimm erklärt da - Ein -
verständniß der Großh . Regierung mit der beantragten Re¬
solution .

Mit Einstimmigkeit wird sodann der Antrag auf Zustim¬
mung zu den durch die Erste Kammer vorgenommenen Ab¬
änderungen , ebenso die Resolution und schließlich bei nament¬
licher Abstimmung das ganze Gesetz in seiner jetzigen Fassung
angenommen .

ES folgt die Berathung des GesetzeSentwurfS über Forst -
Strafrecht und Forst - Strafverfahren ; Berichterstatter ist Abg .
Fieser . In der Generaldiskusston ergreift das Wort

Abg. Junghanns : Der vorliegende Gesctzesentwurf
verdient im Allgemeinen volle Zustimmung , selbst in den
Punkten , bei welchen er sich — wie z. B . darin , daß er den
Versuch gleich dem vollendeten Vergehen bestraft » und daß
er den Strafmilderungsgrund des jugendlichen Alters aus -
schlirßt — von den Grundsätzendes ReichS -StrafgesetzbucheS
entfernt . Bedenklich erscheint es , daß der Entwurf für jede
Entwendung von Forstprodukien den Ausdruck „ Diebstahl "
gebraucht ; die Volksanschauung taxirt dir Forstfrevel viel
leichter und so sollte man nicht Jedem , der sich einmal eines
solchen Delikts schuldig machte , für sein ganzes Leben da -
Brandmal des Diebstahls aufdrücken . Ferner hätte Redner
gewünscht , daß zugleich die vielen noch bestehenden Forstbe¬
rechtigungen — meist Ueberrestc des alten Eigenthums der
Gemarkungsgenosseu an den Waldungen — geprüft und
neu geregelt worden wären .

Abg . v . BlitterSdorff : Er wundre sich über die
milde Auffassung des Hrn . Vorredners bezüglich der Forst -
diebfiähle ; auch diese Entwendungen sind wirkliche Diebstähle .
Einige Bestimmungen der GesetzeSvorlage halte Redner für zu
streng , so z . B . daß beim Rückfall sofort auf Gefängniß er¬
kannt werden muß , andere wieder für etwas allzu mild , z.
B . die Weglassung mancher Erschwerungsgründe . Im
Wesentlichen aber könne er sein Einverständniß mit der Vor¬
lage aussprechen .

Abg . Schmidt : WaS die von dem Abg . JunghannS ge¬
wünschte Regelung der auf den Forsten ruhenden alten
Lasten betreffe , so enthalten bereits die 88 134 — 136 des
Forstgesetzes die erforderlichen Bestimmungen über die Ab¬
lösung derselben .

Hiermit wird die allgemeine Diskussion geschlossen.
Abg . Fieser als Berichterstatter erhält das Schlußwort :

Der Versuch wird nicht in allen Fällen dem vollendeten
Delikte gleichgestellt , sondern nur bei den leichten Vergehen ,dir nur mit Geldstrafe bedroht sind , und auch lediglich bei
diesen geringen Vergehen fällt der Strafmilderungsgrunddes jugendlichen Alters weg . Auch in Preußen , Württem¬
berg und Sachsen ist der Forstfrevel gesetzlich als Diebstahl
bezeichnet . Warum solle man aus Rücksicht auf den Dieb
davon absehen , einen Diebstahl auch mit diesem Namen zu
bezeichnen ? ( Schluß folgt .)

Karlsruhe , 28 . Jan . 79 . öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 29 . Ja¬nuar , Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .2 ) Berathung deS Berichts der Kommission für den Gesetzes¬
entwurf die Ablösung der auf Privatrechts - Titel beruhenden
Verpflichtungen zum Bau und zur Unterhaltung von Schul -
Häusern , sowie zur Anschaffung von Gegenständen zum Schul¬
gebrauch betreffend . Berichterstatter Abg . Schmidt . 3 ) Be¬
rathung des Berichts der Petitionskommisfion über dir Bitte
des Gemeinderaths von Offenburg um Aufhebung des Art .2 der badischen Chaufseeordnung . Berichterstatter Abg . v .
BlitterSdorff .

Badische Chronik .
Karlsruhe , .27 . Jan . Nach den Jahresberichten der AuffichtS -

behSrd - n für dieKinzigflößerei wachte sich die geschäftliche
KrifiS im verflossenen Jahre auch in einer geringeren Rentabilität
des Holzhandel » geltend . Die Abnahme aller spekulative » Regungenkam insbesondere auch in dem Mangel einer lebhaften Banthätigkeit
und damit in der gewind rlen Nachfrage nach Nutzhölzern zum Aus¬
druck . so daß die Preise für Langholz während der 1878er Floßperiodeum etwa 30 Prozent fielen . In Folge des Sinkens der Holzpreise
hielten die Holzhändler mit dem Angebot und der Weitersührnng de »
Holzes mehr und mehr zurück , « eßhalb zur Zeit erhebliche Mengen
znzerichteten Holze » auf den Einbindflätten lagern .

Die Zahl der 1878 auf der Kinzig und deren Nebenbächen nach
Kehl verbrachten Langholzslöße beträgt 102 (gegen 92 de» Vorjahres ).Der Kubikinhalt dieser 102 Flöße belöusl sich nach den allerdings nicht
völlig zuverlässigen Floßmanifesteo auf 44,410 Tbm . (gegen 34,407de« Vorjahre »). Außerdem wurden im verflossenen Jahre noch 15
sogenannte Waldflöße ( gegen 23 des Vorjahre » mit durchschnittlich 160
Tbm . (Feftmeter ) da» Glück auf die Sägemühlrn iu Schiltach und
Wolsach gebracht , um daselbst zu Brettern und Bauholz zugeschnitten
zu werden . Der Gesammtwerth de» » us der Kinzig im Jahre 1878
verstößt «» Langhvlze » wird nach mittlerer Schätzung rund etwa
800,OM M . betragen haben , etwa ebensoviel , als der Werth der er¬
heblich geringeren Menge deS 1877 zur Verflößung gekommenen
Langholzes betrug .

Auch bei der in der Woche nach Abschluß der Flvßferien ftattgehab .
ten Scheitholz - Flößerei ist gegenüber dem Vorjahr ( 5600 Ster ) eine
Zunahme der Menge mit 7300 Ster zu verzeichnen . Der WerthdeS verslößteo Scheitholzes ist in beiden Jahren wiederum gleich, näm¬
lich je etwa 22,MO M . Von dem Scheitholz wurden 5020 St . aufder Wolsbach und Kinzig bis Hausach , 1260 Ster auf der Reinerzauer -

! bach und der Kinzig bis Schiltach nnd der Rest auf vem Heubach bi»! zur AuSmüodung desselben verstößt .
Außerdem wurden zwei Stangenflüße von Reinerzau , da» eine

nach Hausach , da» andere nach Wolfach gebracht ; dieselben enthielten
je 1300 Stück Stangen , da» Hundert zu 10 Mark , repräsentieren so¬mit einen Werth von 260 Mark

Der Betrieb der Langholz - Flößerei verlies im vergangenen Jahreim Allgemeinen in regelmäßiger Ordnung . Zeitweise Störungen
verursachte der längere Zerr zu hohe Wasserstaue , i« Folge besten erstam 13 . April mit der Flößerei begonnen werden konnte und der Be¬
ginn der Floßferien vom 1 . auf den 8 . Juli verlegt wurde . Bor
den Floßserien war dre Flößerei an 70 Tagen , saun « reoer i

August an 14 Tagen eing - stellt ; später war der Daffrrstaad durch -
weg günstig und fiel auch eine Beschränkung der Wafserwe . k- Vefitzeroder der Wiesenwäfserung zu Gunsten der Flößerei nicht nothwendig .

Auf der Nordrach nnd dem HorwerSboch wurde auch iw Jahre
1878 — wie schon seit einigen Jahre » — nicht geflößt .

Zuwiderhandlungen gegen die polizeilichen Vorschriften der Kinzig -
Floßordnung kamen im Jahre 1878 zur Anzeige 2 ' , von welchen 20
durch theil » polizeilich , theilS gerichtlich erkannte G lbstrafen (minde¬
sten » 2 M ., höchsten» 30 M .), 2 mit Haststrasc « von 2 und bezw . 8
Logen und 6 durch Einstellung de » Verfahren » bezw . durch Frei¬
sprechung erledigt wurden .

Au » dem Kehler Rheinhofen wurden 146 Flöß - spedirt (gegen 242
de» Vorjahre ») , von w . lchen 109 in den Marnekanal und 37 rhein -
abwärt » gingen .

Bezüglich de» Absatz S de» ans der Kinzig verflößken Langhölzer ist
zum Schloß zu bemerken , daß hiervon 177 Rheinflüße auf dem Unter -
rhein weiter besörter «, 8245 Stämme nach Straßburg und dem El -
saß verschlelßt und 11 .489 Stämme in Offenburg . Neuwühl undKehl von dortigen Firmen erworben und obgebuneen wurden .

* Karlsruhe , 28 . Jan . Ms - gen Abknd 6 Uhr findet die vierte
FranenvereinS -Borlesung im Ralhhau » . Saale starr : Vonrag de »
Herrn Geh . Hosrath Or . Wagner über die Hohe KorlSschnle .

Nachschrift .
f- Berlin , 28 . Jan . Der „ Rcichsanzeiger " publizirt eine

kaiserliche Verordnung , welche den Reichstag auf den zwölften
Februar einberuft .

-j- London , 28 . Jan . „ Standard " erfährt , daß vor
Wiedereröffnung des Parlaments kein weiterer Kabinetsrath
stattfinde . — Ein Telegramm des „ Standard " meldet :
Stewart besetzte am 20 . d. M . Khelatighilzai (am Tarnak -
flusse , 110 Kilom . nordöstlich von Kandahars , ohne Wider -
stand zu finden . — Die „ Pall Mall Gazette " dementirt
die Nachricht des beabsichtigten Ankaufs der Wakufs Eyperns
durch England .

f St . Petersburg , 28 . Jan . Von dem in ausländischenBlättern verbreiteten Gerücht , Karatheodory habe bei Loba -
noff über das Auftreten Dondukoffs in Bulgarien Be¬
schwerde geführt , sowie von Differenzen zwischen Dondukoffund Totleben ist in hiesigen amtlichen Kreisen nicht das
Mindeste bekannt ; die Unrichtigkeit der über Dondukoff zir -
kulirenden Nachrichten , wonach der Fürst unter Anderem den
bevorstehenden Abzug der russischen Truppen aus Bulgarienin Abrede gestellt habe , charakteristrt sich schon dadurch , daß ,wie hier und in der Armee bekannt ist , bereits die Häfen
zur Einschiffung der russischen Truppen designirt sind .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse . sind vom 28 . Jan ., die übrigen vom 27 . Jan .)

Staatspapiere .
Deutsch ! . 4 °/, Reichs -Anleihe 25 ' /,
Preußen 4 -/, »/„Oblig . Thlr . 104 -/,
Baden 5 °/, st. 101 ' /,

4 ' /, «/, „ Thlr . 101 ' ,.
. 4 °/« . fl . 95 ' /.
. 4 «/« . M . 95 ' /,
. 3 ' /- °/° . ». 1842 « . 95/ ,

Bayern 4 ' /r »/g Obligat . fl.
. 4 "/ , . st. 95 ' /,
. 40/ , . M . SS ' /,

Württemberg 5 "/«Obligat . fl. 102
» 4 -/- °/i> fl. 101 ' /.
» 1 "/j> „ st. -a-

Nafsau 40/0 Obligationen fl . 95 ' / .Gr . Hessen 4 «/„ Obligal . st. 98
Hesterr . » "/, Siköerrente

Sin » 4 ' /, °/, 53 - ,

Hesterr. 1° « Kokdrent«
Hestrrr. S"/» Zeapierreut«

Zin » 4 ' /z«/„
Luxem- 4 "/,Obl . i .Fr .L28kr .

bürg 4 °/, „ i .Thl .alOSkr .
Rußland 5 °/o Oblig . v . 1870

T r 12 .
„ 5°/, do. von 1871

Schweden 4 ' /2"/o do. i. Thlr .
Schmi-iz4 '/, "/gBeri ,SttSobl .
A . - Kmerika 6 „ Mond »

188Sr von 1865
dio . 1904r

v. 1864 )3"/o Spanische
Volle sranzös . Rente

Carl » roher

63 ->s.

52 ' / ,

97 ' /.

8«
81

98 ' /.
99 ' .

101' /.
14

113
101 '/,

Aktie « «nd Mrioritäten .
- «varrk

bische Bank
peutsch « Keretusvank
Sarmstadter Bank
deslerr . MationakSa « »
hesterr . Kredit -Aktie «
st - ei « isch« Kredits «« »
- rutsche Effekten » «« »
-' /, "/<>p ' alz . MaxbahnbOO fl.

4 °/aHe,s . LudwigSbahn 2S0fl .
S «/, - st . An . Staats »«- «
S ' /o „ Süd - LomSarden
S «/, Asrdwestv . -A .
5 °/ .,Rud .-Eisnd . 2 .Em .2Mfl .
5 «/o Böhm . Westb .. ASMfl .
So/oAranz -A- sef - ffise « » .
ö«/o Elisab .-B .-Akt . ü SM fl .
Hatizter
b °/,Mähr .Grenzb .-Pr .i .S .
S°/«BSHmLLestb . -Pr .i. Silb .
S°/oElisab .B .-Pr .i.S . 1.Sm .
5 «/, dto . . S.Em .
5 "/« dto .steoersr . 1873 „
5 »/o do . (Neuwarkt - Ried )

151
102' /,
7» ' i,

1I2 ->/,
662

ISO ' ,
84 ' /,

114 ' /,
114
66

907 ' /.
54 ' /.

84
9 ?

135
>09 ' /.
134 ' /,

188
53

8° ' /,

68 -/.

W- Monau -Drau
Ara « , -Aases -zkrtor .

»"/, Kranpr . Rudolf -Privr .
von 1867/68
kronpr .Rud .-Pr .v . 1869
«st.Ard » est» . . » . ttS .

. . . „ 1-u . s .
5 ' /, Vorarlberger
5°/,Ungar .Ostb.-Prior .i.v .
k>' /,Ungar .Norl >oftb.Prior .

5°/Mr .Süd -L°mb.Pr .i.Fr .
3 ' /, östr. Süd -Lomb.-Pr .
5EsMerr .StaatSb .-Pr .
3°/,österr .StaatSb ..Pr .
k ' /oWien . -Pottendorf -Pr .
3 ' Mvorv .Pr ., im . 0,0 a 0.
5' /, Rheinische Hypocheken-

bank-Mandbriefe Thlr .
4'/,°/.
6' /, Pacific Leutral
6 ' /, SM . Pac . Miffonri

SS ' /.

64
^

85 ' /.
70

53 ' /,

R
47 ' /.

IM ' /.
69

76 ' / .
45 ' /.

101'/.
96 ' /.

105 ' ,.
S4 ' /.

Antehenskoose »« d Prämienanleihe .

Oestr . 4»/o2S0fl.r - ose v .1854 101
. 5°/,5Mfl .- ., v .1860 108 ' / .
„ lOO -fl.-Loose v . 1864 257 . -

Ungar . Staal - loose IM fl. 148 .
Raab -Grazer 1^ 'Thlr .Laose 70 ' /,
Schwedische lO -THIr .-Loose 45 .80
Finnländer lO -Thlr .-Laase —

S '/, "/oPreuß .Präm . lOOTHl. l46 ' /.
Eöln -Mindencr 100 -Thaler -

Loose 116 ' /.
Layr 4 "/, Prämieu -Anl . 124 ' / ,
Badische 4 °/^ dto . 123 -/,

, 35 -fb - Loose 150 .-
Braunschw . SO-Thlr . -Loose 82 .20
Großh . Hessische SS. fl.- Loos« — ! Meininger 7. fl. -Loose 19 .60
AnSbach -Gunzenhaus . Loose 27.30 !3°/^ >ldenborger40 -Thlr .-L. 117 ' /."
I Wechselkurse, K- kd «nd Kilver.

London 1 Asd . St . 4°/„ 20 .40 Docaten . . . Mk . 8L2 - 57
Varis 100 Arcs . 3 «/, 81 .— SO-Krancs -St . , 16 .16 - 20
Wie « 10Üff . östr .W . 4 ' /r "/, s73,20 Engl . Soverngn » „ 20 .36 - 40
Dirconto . . . lS . 4 i Ausstiche Imperial . 16 .67 - 72
Holländ . l -0 - fl . ' Sk . Mk . 16 . - Dakar » in Gold „ 4 . 17 —20°Ge« de« z : ermattend .

Berliner Mrs «. 28 . Jan . Kredilaklten 380 .50 Staairbahn4li >.50 . Lombarden >09 .50 , Di ?c . Lommandit >24 .70 , ReichSbank151 .60 . Ten - enz : fest .
Wiener A - rse . 28 . Jan . Kredstaklien 2lO . — . Lombarden— .— Anglovank NapoleonSd 'ac 9 .38 ' /, Tendenz : reservirt .
Hkeiv - Park , 28 . Iar . Gold ( :? ch-ußkar ?) — .
» M - Wetter « Kasdekruachrichte» i» der Anlage Sette UI

Berantwarrlisrer Redakleur : Hemrich Gall in Karlsruhe .



Todecauzeige .
^ F . 17 . Karlsruhe .

Gestern Abend 6 '/» Uhr ver -
schied plötzlich an einem Herz¬

schlage im Alter von 56 Jahren
m :ine liebe Gattin

Marie Gisenlohr ,
geb. Szuhany .

Schmerzerfüllt setze ich Verwandte
und Freunde mit der Bitte um
stille Theilnahme hievon in Kennt -
niß.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1879.
Julius Eisenlohr ,

_ Großh . Ob eringenieur.

Todesailzetge.
I F . 12. Ettlingen . Theil-

^ ^ nehmenden Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieben- Sohn und Bruder

Jakob Hack
nach längerem Leiden heute srüh
4 Uhr im 28 . Lebensjahre und
unser lieber Gatte und Vater

Jakob Hack ,
Großh . Steuerheber ,

heute Nachmittag ' /z3 Uhr im 63 .
Lebensjahre sanft verschieden sind.

Es bitten um stille Theilnahme,
Ettlingen , 27 . Januar 1879,

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

F .20 1. In Unlerzeich .üier erschien soeben und ist durch olle Buchha-' d-
langen zu b -zi - h«n :

MnLeL tssZIg
> für den

Turnunterricht in Knabenschulen.
Hl . Theil.

Die Zeräthe - und AesMchafts -Aeüungen.
Bon

Alfred Maul ,
Direktor der Großh . Turn !ehrer- Bildung »anstalt in Karlsruhe .

Geh . Preis 3 Mk.

Dieser Theil ist die schon längst erwartete Ekgärzunz zu den schon in Ster
Anslage erschienenen

I. T h e i i :
! Ans Jelrrverfnkren im Turmmterrickt.

Geh. Preis 1 Mk . 60 Pf.

II . Theil :

Die Orärmms - , Frei- unä Stsbüdungen .
Geh . Preis 2 Mk . 20 Pf.

Karlsruhe, Ende Januar 1879.
_ o . VrsüRIN che Hofbuchhandlung

Lsrliusr

VSiMn -reitiiaK.
D .993 . Lei allen kostanatalten uns

Lpeäitenren ünäet »ncü ein rvslmovat -
Itcdss chdonneinent euk unsere Leitung
statt . Die bisker erseNieoenen 4 Losen
äes mit so »Nseitigein LeikaN aukxs -
nommeven vsutrodeu ÜLaguisr -kaell «»,
von velekem zeche >Vocds ein Sogen
»I» 6rstis - öeil » gs unserer Leitung
deigegeden virch, veräen vir äen neu
disautretenchen Abonnenten nackUekern ,
nw Urnen chen voUstLnchjgenLesits äle -
sss viedtigen Lowxenchiuws au siebern .

Svrlt » , (Vs. Lronsnstr -rsse 37) iw
chlsnurrr 1879.
Die kxpechtion <ier „ Lerliuer -xp

Li8r8vn - 2e >tullZ
" .

. Arztstelle-Gesuch.
F .1S. 1 . Ein junger Arzt, Lodener , be¬

reit » einige Jahre in der Praxi » ihätig , sucht
eine Steve , wenn möglich in der Nähe von
Karlsruhe , Heidelberg oder Freiburg .

Auch würde die Prox -S eine« Skiern
Herrn Kollegen gegen entsprechende Ent¬
schädigung gerne übernommen werden.
Gef. bald. Offerten befördert die Expedition
d. « l. sud h'

. V . S. _
D .974 3 . Karlsruhe .

WU- Stelle -Gesuch.
« in tüchtiger Kauf « « « » , verheira-

thet , zur Zeit Bachhotter in einem Mann¬
heimer Engro » Geschäft, welcher der fraoz .
Sprache vollkomme « mächtig ist und
bew sehr gute Referenzen zur Sei !,
stehen , wünscht seine Stelle zu wechseln .
Nähere» be, Herrn

^ Vszz/ »-»««! , Lrngestcaße,
_ _ Karlsruhe._

Leichter Verdienst !
wird ohne Geldausgabe , Personen
guten Rufs in jedem kleinsten
Dorfe sowie Städten franco nach¬
gewiesen. Agentenbevorzugt. Offer¬
ten unter der Aufschrift „Verdienst "
find an den Invalidendank in
Dresden zu richten . (i .v .873 > F6 . s.

F .7. S. Rastatt .

Verkaufs-Anzeige.
Ein complete» Fuhrwerk , halbverdeckler

Licloriawageu , und eiae zehnjährige Stute ,
hraa « , flotter Gänger , stebcn Versetzung»-
Haider preiSwLrdig zum Berkanf . Ps,rd
und Wagen werden auch einzeln abgegeben.

« erfragen Haepnoorin von Frotha ,
»statt. _

F . 13. 1 . Heidel¬

berg .

Ayeigk.
Mit einem größeren

Transport Nett - u. Wa¬
genpferde ««gekommen ,
zeigt hiermit ergebenst an,
Heidelbergern Jan .187S .

I >.
F .11. Karlsruhe .

Dungversteigerung .
Montag den 3 Febrnar d. I . ,

8 ormittag « S Udr ,
wird daS Pserdedungergebaiß pro Februar
er . gegen baare Bezahlung öffentlich »er-
steigert.

Karlsruhe, den 27 Januar 1879.
SteS Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl

Nr . LS .

Badifche Vrehverficherungs - A n
statt in Karlsruhe .

F 14 Wir beehren uns andurch ouzvzeig- v , daß unter vorstehender Firma
eine auf Keßenseiiigkeit beruhende BirhverficheruvgS Avftalt für Bade «
in» Leben gerufen wurde.

Der Zweck der Anstalt ist bei liberalen Bedingungen , möglichst niedriger
Prämien und .coulanter SchadenSregulirungen die Beificherung von Pferden
gegen Verluste, welche durch Krankheiten oder andere Unglück »fälle herbeigesührt
werden, entgegen zu nehmen.

Statuten , Prospekte rc . sind durch uns oder unsere Herren Vertreter gratis
zu beziehen und sind wir zu jeder ferner gewünschten Auskunft gern bereit.

Badiscke MehverficheruuaS -Anstalt.
(Sälflj_ Die Direktilm : Slelter ._

D .980. 8. Äppenwrter .

Stammholz - Verfiel-
geruna .

Die Gemeinde Appenweier »ersteigert am
Donnerstag dem 30 . d . MtS . ,

Vormittags von 10 Uhr anfangend,
im diesjährigen Holzschlag , Distrikt Langerst,
am Platze taselbft,

circa 67 Glück Sichen , worunter 10H ° l-
länberpäwwe , die übrigen eignes sich zu
Nutz- und Wagnrrholz ;

ferner : 161 Eschen , 166 Erlen nnd 15
Hainbuchenstäwme.

Einer dieser HollSnderstämme Nr . 410
liegt im Schlag 13 Stökert . hark am Wege,
die LiebhLber « ollen denselben vor der
Steigerung einsehe « , weil derselbe mit den
andern Lichen im Holzfchlag mit vrrstei-
gert wird.

Appenweier, den 24 . Januar 1879.
Der Gemeiuoerarh.

Graf , Bürgermstr .
F4 . I . Schlatt u. K.

Äunstmühle - Ver¬
pachtung .

Schlatt « . K , Eiseubahuftatiou
Hohenkräheu

(Bad . Schwarzwald -Bahn )
Die herrschaftliche Kunst- and Sunden-

mühle soll euf 18 bi» 15 Jahre verpachtet
werden.

Sie besteht an» masfivem Bau au» 4
Mahl - und 1 Gerbgavg mit ausreicheuder
Wafferkrast , hat geräumige Mehl - nnd
Fruchtböden nnd renommirte Kundschaft .

Die unmittelbar « Nähe der Eisendahn-
und Güterstation , sowie die Nähe mehrerer
Schrannen bietet für HandelSwüllerer die
beste Gelegenheit , auch können größere
Oekonowie- Räume . Arcker und WieSseld er¬
worben werden.

Die Verpachtung g- schieht durch öffent-
liche Bersteigeraug am

Montag dem 10 Februar b . I ,
Vormittags 11 Uhr ,

in der Wirthschastzur Burg in Schlatt u K.
und köna,n die Bedingungen eingesehea
werden in

Schlatt u K , den 8b . Januar 1879 .
Frech. ». Retschach ' sche» Rentamt

Bürgerliche Rechtspflege.
Gaute «.

G .97S. Nr . 1154 . Donaneschin
gen . Gegen Josef Hall , Heine» , Land-
« irth von Aasen , haben wir Eavr erkannt,
und er wird nunmehr zum Richtigste!-
lung»- und BorzugSoerfahren Tagssh« »»-
beraumt aus

Dienstag den 18. Februar ,
Vormittag » 8 Uhr .

L» wert-«» alle Diejenigen , welche »»«
wak immer für einem Grunde Ansprüchea»
die Gankmaffe machen wolle « , »ufgesorbert,
solche in der anxcsetzten Tagsahrt , bei Ver -
meidvng de» AiGschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt !, schriftlich oder mündlich, « rznmrldeu
mr» zugleich ihre etwaigen Vorzugs - »de»
UnterpsaudSrecht« zu bezeichnen , sowie ihre
BcweiSurkundrn »vrzulegen oder den Br -
wrä durch andere Beweismittel « izntrrteu .

In derselben Togfahrt wird ein Masse-
Pfleger nnd ein GläubigeraoSschuß ernannt
und rin Borg - oder Nachlaßvergleich »ersucht
werden, und e» werden io Bezug aus Bor, -
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-

! ger« und GlänbigerauSschuffe» die Nicht-
! erscheinenden al» der Mehrheit der Erschi«.
! neuen beiiretrnd angesehen werden

Die iw LuSlaadc wohnenden Gläubiger
^ haben längüen« di» zu jener Ta -ffabrt einen
bahier wohnenden Giwalthabek sür den

« mpjaltg aller « nlvanvlgungen zu bestelle «
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wette¬
ren Verfügungen und Lrkrnntmff « mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungtorte
de» Gericht» angeschlagen. beziehungsweise
denjenigen iw AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AuserthaltSort bekannt ist ,
durch die Post zugesendetwürden .

Donaueschingen , den 81 . Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Z - Pf -
Latz .

G .97S. Nr . 1155 Donaneschin «
gen . Segen Anton Mrd er , Laadwirth
von Donaueschiugen , haben wir Gaut er¬
kannt nnd e» wirb nunmehr zum Richtig¬
stellung» - und BorzugSverfahreu Tagsahrt
anberaumt aus
Donnerstag den 80. Februar 1879,

Vormittag » 8 Uhr .
L» werden all« Diejenigen , welche au»

« a» immer für einem Brande Ansprüche an
die Gantmaffe machen wolle«, ausgefordert,
solche in der « gesetzten Tagsahrt , bei Ver -
meidung de» Au»schluffe» von der Gau «,
persönlichoder durchgehörigBevollmächtigte,
schriftlich ober mündlich , anzmnelde« und
zugleichthre etwaige« Vorzug », ober Unter .
PsaudSrrchte zu »ezeichuen , sowie ihre Be -
« eiSurkunden oorzulege« ober be« Beweis
durch andere Beweismittel auzntreteo .

In derselbe« Tagsahrt wird rin Maffe-
pfieger und eia ÄläubigerauSschaß er«aa «t
u«L ein Borg - oder Nachlaßv«rgleich »er.
sucht werden , und e» « erben in Bezug »af
Borgvergleiche und Erueunung de» Maffe-
pfleger» u»d GläubigerauSschuffe» dieRicht-
erfcheinenden ot» der Mehrheit der Erschie¬
nenen deitreteud angesehen werden.

Die im AuNaud « wohnenden Gläubiger
haben längsten« bi» zu jener Tagsahrt einen
bahier wohnenden Grwalchaber sür de«
Empfang aller Einhändigungen »u bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehe« solle« , wtdrigensall » alle weiter«
Bersüguuge« und Erkemttuiffe mit der blei¬
chen Wirkung , wie wen« sie der Partei er-
öffnet wäre« , nvr an dem Sitzungtorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohueudeu Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendct würden .

Donaueschingen, den 21 . Januar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

8 rpf -
Lutz .

Erbeiuweisuullt » .
B .874. Nr . 4320 . Mannheim .

Beschluß .
Da aus die diesseitige Aufforderung »om

18 . Oktober 1878 , Nr . 66,084 , keine
Einsprachen erhoben warden , so wird vnn -
wehr Waldhüter Balentin Bit sch von
Schriesheim in Besitz nnd Gewähr der Ber -
laffenschaslseiner Ehefrau , Elisabeths , geb .
Näher , tingewiese».

Mannheim , den 15. Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o s m a n n.
Erdvorladmge « .

G .888. Salem . Der ledige Dieust -
knecht Johann Adam Heintet von Bet -
hingen, Oberamt Nagold , ist zum Nachlasse
seine » am 31. Dezember ». I . dahier ledig
verstorbenen Bruder » Lhristian Heintel
witbernsen .

Da sein AnsenchaltSort unbekannt ist . s,
wird erhiemit zur VermöginSausaahme aad
den TheilongSvcrhandlungen mit Frist von

drei Monaten
von heute an . mit dem Ansagen vorgeloden,
daß wenn er nicht erscheint, oder seine Aa -
sprüche nicht gellend macht, sein Erbtheil
lediglich jenen Personen zugetheilt würde ,
denen eS zvkämr, wenn er, ver Borgeladene,
zur Zeit be» Erdavfall « nicht mehr am Le

beu gtLis.-n wäre.
Salem , am 22 . Ianoar 1879.

Der Großh . Notar
Reebstein

Awa« gsvrrkeigttllogeo .
G .91S. 1 . Darl » ch.

Liegenschafts
Versteigerung.

In Felge richterlicher Verfügung werden
die den Sägmüller Ladung Oe » er Ehe¬
leuten von Durlach gehörigen, Unten ver-
zeichneten LiegensL asten am

Montag dem 17. Februar l. IS .,
Nachmittag » S Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer nochmaligen
Steigerung aaSgesetzl und dem höchsten
Gebot der endgiltig« Zuschlag «rtheilt , auch
wenn solche« unter dem SchätzungSpreise
bleiben sellke , nämlich :

Dawpssägewühle .

8 Viertel 42 Ruthen 33 Fuß
badischen odtr 30 Ar 80,97 Meter
ReichSmaßeS Ackerg-lävde im
Schänzle oder H - Henocker, worovs
neu erbaut sind :

L. die Sägwühle mit Kontor ,
da » Kesselhausmit Dampf¬
maschine und da» Kamin,
» -bst Geschäftseinrichtung
mit TranSwilflou , Rirmea -
rollen , Treibriemen , Pumpe ,
Reservoir , Quader zur
Dampmaschine und zu den
Sägegängrn . Sägewagen
und Anszngkette, Eircalor -
säge mit Tisch und sonstiger
liegenschaftlichcr Zsgehör ;
geschätzt mit zugehörigem
Hosranm za . M,000

d . «in eiaftöckige » Wohnhau »
mit Dachwohnungen und
Gärtchen ; geschätzt zu . . 10,000

Da » Ganze am Wege « ach « »e
unweit de» Durlacher Bahuhos»
gelegen , neben Grundstück Rr . 2
nnd mehreren Austößera , zusam
inen . . 40,000

Acker.
3 . M .

88 Rothen 84 Fuß badischen
oder 7 Ar 95,0» Meter Reich »« «,
ße» im Schänzle , neben Nr . 1 und
Gottlieb Steinmetz ; geschätzt zu . 400

Durlach , den SO . Januar 1879.
Der Großh . BollstrecknugSbeamte:

H. Buch , Notar .
Strafrechtspflege.

LaLuugr » und Fadwdlmgr«.
G .960 . Rr . 8834 . O f f e n b u r

Frau , Karl Dörr , Bäcker »nb Unter,sst -
zier-Wehcreitec von Hardheim , zuletzt da¬
hier wohnhaft» wird zur Hanptoerhaudlnug
übrr die Anklage de« Großh . Bezirksamtes
vom 9 . Januar b . I ., womit aus « rund be»
K 360 Z»ff. S R .St .G .V . Wege» Auswande¬
rung ahne StoatSrrlanbniß (za beweisen
durch bürgerweister amtliche Berichte und
Akten de» Käaigl. Be»irk»-Lamm,udo '«X
ein« Gelbftrafe von 30 Mk. beantragt ist, auf
Daunerstog de « 13. Februar d. I .,

Borwittag » */,9 Uhr ,
anher »orgeladen.

Bei Ausbleiben würbe die Verhandlung
dennoch stattfiuden nn » noch Ergeboiß Ur-
theil ergrhe«.

Bi » zur Hauptverhaudlung kann sich der
Angeklagtr treiwillig der beantragen Geld¬
strafe Latrrwerfru .

Ofsrubnrg , den SS . Jana « 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
Verm Bekauutmachnuge ».

F 8-j1- Nr . 80 . Gengeubach .

Versteigerung von
Stangen.

Am Dieustag dem 4. Februar
d. I . werden im Gasthau» zum Adler io
Bengenbach. Bormitrag » 10 Uhr »nfan -
g« id, versteigert :

au» Dowävrnwalddistrikt HütterSbach
und au» der Abth. Kopelleuwald:
Gerüststangrn . . . 168 Stück,
Hopfenstangen I . Kl. 1980 ,

„
'

II . . 1640 .
III . . 8580 .

„ IV. . 3890 .
Rrbstrcken . . . . 5985 ,
Bohnenstecken . . . 8370 „

La » Holz lagert an den HütterSbacher
Waldwegen nnd an der Haigeracher Thal -
strotze , und wird von den Waldhütern
Bächle in Haigerach und Wußler in
Gengenbach vorgezeigt.

Gengenbach, den 86 . Januar 1879.
Großh . bad . BezirkSsorpei.

Schweickhard.
D .1000. Stein .

Holzversteigerung.
Au» dem Domäuenwald Scholkenberg,

Gemarkuag Stein , werden wir mit Borg -
srift bi » 1 . November d. I . versteigern ,
Donnerstag den 6 . Februar d. I .,

Vormittag » 10 Uhr ,
aus de« Rotshaase in Stein : 8 eichene
Stämme l . Klaffe mit 8,66 Festweter ; 4
II . mit 6,14 und 3 Stämme 111. Klaffe mit
8,33 , sowie 1 rothdnchener Klotz mit 0,73
Festmeter ; 854 Ster buchene » und 18 Ster
eichene» Scheitholz ; 84 Ster buchene»,
6 Ster eichene » und 84 Ster gemischte»
Prügelhol ; ; 50 Ster buchene » nnd eiche-
ne» Swckholj , sowie 1 eichener Abschnitt,
Metzgerklotz ; 10,150 Stück buchene «nd
800 Stück eichene Wellen.

Inzwischen wird Waldhüter Foch » in
Stria diese» Holz aus B -rl,aac » »vrzeigen.

St !in , den 28 . Januar 1879.
Großh . bad . Beznk»forstei.

Verdeck

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im direkten Beikehr mit d - n Nieveilän .
tisch - n Bohnen treten am 1b . März l . I .
folgende Tarife außer Kraft :

1 . die Mannheimer Frattsötzc der Nie¬
derländisch Mittelrheinüche« Güter -
torite vom 1 . Januar 1889 riu Eue»
mecich - GießlN-Frai l urt a . M . und
vom 5. Februar 1869 via Eleve bez« .
Beulo Bi , gerbrück inel der zu diese«
Tarifen auägegebe- eu Nachträge ;

2 . die Niederlindifch- Badisch - Würtlem-
bergischen Gütertarife vom 1 . Fe -
druar 1869 sowohl Emmerich-
Gießen -Frarikiurla/P :. al» via Eleva
bezw . Benin - ttingerbrück einschließ¬
lich der Nachträge hiezu ;

3 . endlich die Mannheimer Frachtsätze
de» Tarn « mit Nimwegen ( rrsp . Rot¬
terdam ! vom 15 Oktober 1865 uad
Le» Nachtrag» 1 hiezu vom 15 . No¬
vember 1875.

Wegen Einführung neuer Tarife wirb
besondere Publikation ergehen.

Karlsruhe , den 27 . Januar 1879.
General -Direktion.

F .83 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarifhefte Nr . 45 de» West - uad
Nordweftdelllschen Lisenbahnverbande » ist
mit Giltigkeit vom 1 . Februar l. I . da» Lr -
gävzongSdlatt Nr . 1 zur Ausgabe gekom¬
men, welche» bei den Güterexpeditioueu am
Sitze der Großh . Bahnämter bezogen wer¬
ben kann.

Karlsruhe , de« 87. Januar 1879.
_ General - Direktion._

FS4 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Etsenbahneu.

Die Taxen de» AuSnahmetaris » 1 de»
Köln Minden - Bergisch-MSrkisch - Badische »
Gütertarif » vom 15 . Oktober 1878 stabe»
vom 1. Februar l . I » . ab Nnwenduug auf
sämmtlicheeuropäischeHölzer, die dem Spr -
eialtarif ll de» Refsrmsystem » angehäre«,
incl. Holzdraht and Holzmehl Näher « Aal¬
kunst « «heilen unsere Güterexpediiioae«.

Karlsruhe , de» 88 . Januar 1879.
General -Direktion .

Holzversteigerung
an» Großh . Hardtwald , » bthl. Heuweg-
schlag rc.,

Samstag den 1 . Februar :
500 Ster svrlene» Prügelholz ,

5000 forlenr Welle«.
Zasammenkuust früh 9 Uhr »ns der Gra¬

ben « Allee an der Rintheimer Querallee .
Karlsruhe , den 86 . Januar 1879 .

Großh . Bezirttsorstet Eggeaftriu .
v. « leiser . F .18.

D .S18 . S. Nr . 188. Neustadt .

Straßenbau Neustadt-
Lenzkirch.

Die Herstellung der Baaarbeiteu i» der
Abtheilnag I , bei Neustadt, beobfichtigt «m»
im Wege der Sawmisfioa zu vergeben, «ad
zwar :

Looll . Erdarbeiten ». Fahr - ^ 4 ^
bahnherstella», , im
Anschläge van . . 1730 »

. II . beßgleiche« . . . 4133 »
, III Herstellung eine» Ge-

wöibbrückchea » , i»
Anschläge von . . 780 —

zusammen . . . 8613 88
Oaolistzirte Uebernehmer wollen Ange¬

bote für die einzelnen Loose, nach Prozente «
de» Voranschlag» gestellt , «erschlossen , porto¬
frei »nd mit der Aufschrift „ Bauarbetteu *
versehen , bi» zam Tage »er Eröffnung .

Doiulerftag » r« 6. Februar d . A ,
Vormittags 11 Uhr ,

rinreiche«.
Der Straßeokörper ist prrfilirt und köu-

neu die Plane , Kostenberechnungen and
Bcrgebang - bedingongen in dea Geschäft»«
stunden auf unserem Bureau eingesehe «
werdea.

Uu» unbekannte Bewerber haben sich
durch Zeugnisse über ihre Befähig« , a»d
Betriebsmittel anSzaweiseu.

Neustadt, den 17 . Januar 1879.
« rvßh . Waffer - u. Straßenbau -Jnfpeklio ».

Seyfried ».

D .982 3 . Nr . 260 . « aden - vade ».

Submission .
Znr Livzäuvuag de» Promenade - Platzes

beim Lor,erfatton »h,a » in Baden - Bade«
sollen die zu einem eisernen Geländer mit
Striusockel erforderlichen Stetnhoorr - ,
Maurer - « nd Schlosser - Arbeite »
im Wege öffentlicher Loucurrruz »ergeb«»
werden.

Der Voranschlag für diese Arbeiten be¬
trägt beiläufig 30 .000 Mark .

Al» Termin zur Fertigstellung ist sür
die Stetvhaucr - »ub Maurerarbeiten der
15 . April d. I . und für die Schlosserarbeit
der 1. Mai d. I . festgesetzt.

Die Zeichnungen, Kostenberechnung und
- ceordbtdiuguugen lieg«» beim hiesige»
Stodtbauamte zur Umsichtaus.

Die darauf bezügliche » Angebote stad
schriftlich , »erfiegelt uab portofrei längsten»
bi» Dieustag den 4 . Februar d. I «
Abend » 6 Uhr , bei dieser Stelle riozureicheU»

Baden Baden , den 84 . Januar 1879 .
Stadtbavamt
M e e s r r.

Druck und Verlag der G. Brau » scheu H» fbuchdru « e » ei . (Mit einer
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